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velsberg wurdk die Fabrik von Everhard !
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eme riesige Ausregung, und man furcy
tete schon das Schlimmste. Ein Profes-sorencomi- te

aus Princeton setzte sich in-de- b

mit einem solchen in New Brunswick
in s Einvernehmen, die Kanone wurde
friedlich zurückgebracht und angekettet.
Seitdem sind diese beiden Geschütze nie
wieder den Studenten von Princeton
streitig gemacht' worden und werden von
ihnen wie die kostbarsten Kleinodien in
Ehren gehalten.

enoaeno. Trotzdem neicn ver der
Schlußabstimmung immer noch 33 Stim-m- Vi

gegen die Conföderation, während
91 für dieselbe abgegeben wurden. ' In
den Seeprovinzen hingegen, in denen
das Volk, ein Wort mitreden durfte,
wurde der Gedanke sehr ungünstig auf-genomm- en.

New-Fouttdla- nd wollte von
der ganzen Sache nichts wissen und ge-hö- rt

bis auf den heutigen Tag nicht zur
Dominion. New-Brunswi- ck wählte im
Jahre 1805 ein Haus, dessen Mehrheit
gegen die Conföderation u stimmen ver-pflicht- et

war, aber der Vice-Gouverne- ur

Allerdings werden noch große Scywie
rigkeiten zu überwinden sein. Tiefe,
breite Schluchten und hohe Bergebenen
werden der Jngenieurskunst noch man-cherl- ei

zu schaffen machen. Doch der mo-der- ne

Eisenbahnbau hat schon viel grö-ßer- e

Hinderniffe glorreich besiegt. Solche
Kunststücke wie die Durchstechung des
St. Gotthard oder des Mt. Eenis giebt
es in Eentralasien nicht zu verrichten.
Das große Werk wird also gelingen
und bald gelingen. Die Strecke vom

jetzigen Endpunkt der russischen Bahn bis
nach

.
Herat beträgt blos 390 englische
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Großhändler in

Knfl.sife. 37--
,

184 Süd Meridian Straße.

Indianapolis.

Jeffers' Cash
ik umgezogen nach

Ao. 30 Süd Meridian Straße.

Paint Store,

angestellt.

Dcr beste gcröstctc

Golden Ms

Aaffee !

- ju

22 Cts. per Pfund

bei

--Emil Mueller,
200 Ost Wasdinqton Str.,

Ecke New Jersey Straße.

Fektpgon 987.

Dr. O. G. Pfass,
Wundarzt

Geburtshelfer.
7t achsolger d e

Dr. H. 0. Pantzer,
Office und töohnung :

485 RXcmXIsou Aveimo.
Sxrechftun de n: orgent von 8!dii ßvlzr.
achmtttag 0 3 tii Z Qhr. 7 t

Uhr. ele,öon .

Dr. C. C. Eyerts,
DentfcherZahnarzt.

(ach'olger ,n ?lzI. 6. Salben.)

N...W.-(Zck- e Washington o.
Bennsvlvania Str.

p .

Mir seyen, Iyr benutzt die

VATOAMA LINE !

3 Warum?
Weil sie die kürzege und beße Linie übe:

St. JLiOtxI, ItfLlH souii v laxi- -
sas, IoWf, Nebraska,
Texas, Arkansas, Colo-
rado New Mexioo, Dc
cot und California ist,
' Das Vahnbett ist ton Stets end die Sch.

neu find aal Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug Hit
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Smigranten-Villet- e haben
werden durch nusere Passagierzöge erster Klage
befördert.

Ob Sie uun ein Villet zu Prei.
sen, ein Sxenrs.nsbillet der irgend eine Sorte
Sisenbahnbillete wollen, komnen Sie, oder

schreiben Sie au
t II. 15. Derinj;,

sftsttnt Zentral Vsisagier.Agent.

orofWi Washington , Jllwoi trJn d',l
V. fll, en'l Snpt. St.Loui,,Mo.

l. ft T b. en'l Vassvat. St. Pnnü tko

Olilcaco, Ht. JLouIm aad
; IlttslTxrcr Railroad.

geit-Tade- ll, für durchgehende und Lotal-Zbg- e.

o 17. Febr. 18$3 an:
ftg verlassen da! Unton.Dexot, Jvdxll t folgt:

v.v Hvtiviwv vm iiuuv vcv t)iuuuuui.
Nheinprooinz. .

In Köln ist die Errichtung eines Kunst-gewerbemuseu- ms

beschlossen worden.

t zu Ottweiler Sanitätsrath Dr. Levy,
54 I. a. Nach den nunmehr abgeschlos-sene- n

Erhebungen beträgt die Gesammt-zah- l
der auf Grube Camphausen Verun-glückte- n,

180 Personen. Das Priester-Semin- ar

in Trier hat einen Prozeß ge-ge- n

den Fiskus, betr. das Eigenthum der
beschlagnahmten Seminargüter, gewon- -

nen. amtatsrath Dr. Jung in Kreuz-nac- ht

feierte unlängst sein 50jähriges
Doktorjubiläum. Unglücksfälle. Bei
einem Spazierritt von Oberkaffel nach
Bonn wurde der Stud. jur. O. Helfer
aus Essen von dem scheu gewordenen
Pferde abgeworfen und starb in Folge
der erlittenen Verletzungen; auf dem
Heimwege aus Sobernheim wurde der
Müller Peter Hütwohl aus Meitzborn
von semem Wagen überfahren und aus
der Schnepfenjagd verunglückte der Ein-wohn- er

Wilh. Horstmann aus Gahlen.
Hessen'Nassau.

Die Maschinenfabrik Henschel & Co.
in Kassel hat unlängst die 2000. Lokomo-tiv- e

fertiggestellt. t zu Kassel der Schul-rat- h

a. D. Dr. Rumpel. Von der 9.
Compagnie des in Marburg garnisoni-rende- n

80. Regimentes sind 40 Mann
am Typhus erkrankt ; Ursache : verderbe-ne- s

Wasser. Von Wiesbaden aus ist
ein Aufruf zur Sammlung von Aciträ-ge- n

für ein Abt-Denkm- al an die deut-sche- n

Städte ergangen.
Königreich Sachsen.

Wie berechnet, wird Sachsen am mei-ste- n

unter den deutschen Ländern von
Blitzen heimgesucht. Aus Dresden ver-

schwand der in Geldnöthen steckende

Landtagsabgeordete Dr. Robert Schmid.
Der antisemitische Reichstagsabgeord-net- e

Hartwig in Dresden erhielt weg-- n

Stadtrathsbeleidigung 14 Tage Gefäng-ni- ß

Der 22fache Wechselfälscher A. A.
Sende in Dresden erhielt 9 Jahre Zucht-hau- s.

Muschelwaarenfabrikant Leibrich
in Adorf verschwand, nachdem er betrü-gerische- n

Bankerott gemacht. Der Fleis-

chergeselle Th. Fischer ron Bernsdorf
wurde als Verüber es 3!aubmords an
der Fleischerfrau Puchta von Glauchau
verhaftet. Der Brambacher Gemcinde-rat- h

hängt jetzt die Listen der Steuersäu-mige- n

in den Kneipen aus. Im Pitz
'schen Restaurant zu Crimmitschau fand
man gelegentlich einer Vismarckfeier eine
Dynamitpatrone. Leihanstaltscontro-leu- r

Schneider in Freiberg verschwand
und kündigte brieflich Selbstmord an.
Der verschuldete Bildhauer H. Bartsch
in Königsbrück verduftete. Meißen er-

hält eine Biersteuer. Der Waldarbeiter
I. Lrngbein von Gcorgenfeld erschoß
sich, ebenso der Fabrikarbeiter K. Leh-man- n

in Königstein. Der Bergmann
Schönfeld von Großvoigtsberg ließ sich

überfahren. Erhängt haben sich : Der
Mühlknappe 3t. Krause bei Oschatz, der
Sattler G. von Oschatz, H. Guhr von

Prohlis, der Arbeiter Traugott Kaiser
von Hartba, dieBrauersfrau Schubert in
Weissig, und der Auszügler W. in Wil-kershai- n.

Der Privatmann Gottweis
von Nüssen soll durch Schlaganfall, nicht
durch Selbstmord, im Dünger ertrunken
sein. Ferner verunglückten: Nestaura-teu- r

Schlegel in Dresden, Bergarbeiter
C. Weichelt in Altenburg, A!aurcrs- -

wittwe Ernst in Großfriesen, Damast-Webe- r

E. Otto von Großschönau, Haus-besitze- ?

H. Schönberg von Thuren und
Postschaffner A. Unaer in Zwickau.

Shakespeare,:
Blaß vor Lerger dermässert Itr Mond,
Xcr Lenker der Flüthen. die Lüfte,
Damit Rheumatimu überallerrsche- .- .

Qi ist fraglich, ob der blasse Mond" sein er
wässrrn in demselben Maße verstärkt hat, in dem die
Welt ihre Bevölkerung vermehrte, aber eS steht außer
Frage, daß Rheumatismus sich vermehrt hat, bis er

überall herrscht" in den Lüften," und Tausende
von Menschen werden mit den marternden Schmerzen,
die nur Rheumatismus und Neuralgie verursachen
können, gequält.

WM
U 1

W
ist d ezNttge Besieg dieser schrecklichen rank,
heiten, wie Hunderte gern bezeugen.

HerrO. Tbornton, auS denWaschinenwerkstStten der
. K..J. & P. Sifenbah in Stuatt, Iowa, schreibt :

..Lltblophoro gab nrfr bet einem schrecklichen Rheu
malismu große Hilfe und ich empfehle eß aern all
ein Mittel, da NbeumatiSmus heilt. Ich war
an' Bett gefesselt, konnte aber nach dem Gebrauch
einer Flasche wieder an die Arbeit gehen."

Selbst, Wenn tt ansanglich nvalallblich erscheint,
ist eS wahr, daß AthlophoroS" bet Ihnen ebenso er
solgretch wirken wird, wie bei ndern.

Wenn Eie thlobhoroS nickit in Ihrer Apotheke er.
halten können, werden wir ihnen, nach Empfang tei
regulären Preises ein Dollar per Flasche dasselbe
per Ervrek franco zusenden. Wir sehen es li-b-

wenn Sie es von Ihrem Apotheker kaufen, aber wenn
er dasselbe nicht führt, lafsen Sie sich nicht überreden,
etwas Andere zu versuchen, sondern bestellen Sie so

fort bei uns, wie angegeben.

Athlophoros Co.
112 Woll Str., New Aork.

.rI!llÄAeilll' ß
berühmter

HNg - :ffi,Jt
absolut rein und der beste im Markte.

Dieser Essig wird' i Quart'rügen verkauft und
wir geben mit jeoem Kruge in Seschenk. Die 2t
schenke bestehen aus silberplattirten Tasters, Eß und
Theelöffeln, Messer und Säbeln, Slalmaaren, Ta
schentüchern. Binde, Bilder, Schmucksachen u. s. ,
Dies geschieht zum Zwecke der Reklame- -

VreiS per Krug. .... 10 CtS.
fZT Vei allen Grocers zu haben.

ÜJPiFGDy
Dampf-Waschere- i,

160 Zlord Iekaware Ktr.,
- - nahe der Massachusetts Ave.

JOHN KIDD, . Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung!

T. W. Kynx, GeschSslSsührer.

fty Sxitzen.vsrhänge erden nach be neue
sten erfahren gereinigt. Auftrage per Srxreß wer
den sofort ausgeführt.

Telephon 135, '

CfScrr O. MarylandAr.

t7U t?j!vtt frifßne" tontt durch den Tr?er 12
r.t xer Äse, bie Konnt,g Tribüne

Senil ?:i LZvche. Veid? juficxen 15 Cent.
V Po? ,zl?i6t U. ? :"id,ahluz kS xer

L-- Hr.

Indianapolis, Ind., 12. Mai 1835.

"MUSH."

Die Sträflinge des Bridewell" in- -

Chicago haben sich neuerdings geweigert-z-u

arbeiten, toeÜ ihnen allzuviel "musli"'
als Speise vorgesetzt werde. Für den
gewöhnlichen Bürger n.ag dieser Grund
zur Empörung kleinlich erscheinen, beson
ders da es sich um Sträflinge bandelt.
Wer indeß dieses Gerick)t aus jahrelan-ge- r

Erfahrung kennt besonders wen
er längere Zeit auf einer östlichen Farm
zugebracht hat der kann sich nur wun-der- n,

daß die armen Insassen von
Bridewell sich nicht schon längst gegen
diesen schrecklichen .Magenfüller aufge
lehnt haben.

Der "musli" ist eine speciell amerika
nische Erfindung". Er besteht aus auf!
gekochtem oder gedämpftem Maismehl.
In manchen Gegenden wird er auch
"irnddin" oder "spawn" geschimpft

überall jedoch schmeckt er gleich mise
rabel. Ma findet ihn nicht blos auf
Farmen, fondern auch in zahllosen armen
Familien der . Großstädte. Besonders
wo eine große Kinderschaar zu sättigen
ist, wird dieser Stoff mit Borliebe hierzu
benutzt. Kostet er doch fast nichts!
Alles, was man zu seiner Bereitung
braucht, ist ein ' kleines - Feuer, etwas
kochendes Wasser und ein Fingerhut voll
Salz ; das MaiSmchl wird in das Was-se-r

geschüttet, umgerührt und die Be-scheeru- ng

ist fertig. Der Brei wird mit
Milch oder, je nach dem Armuthsgrade
der Familie, mit Ochsenbutter, und Sy
rup genesen. Das Zeug hat ungefähr
so viel Geschmack, wie eine Kornhülse,
und liegt im hungrigen V!agen wie ein
Haufen dürrer Aepfelschnitze momentan
den leeren Raum ausfüllend, niemals
aber lange vorhaltend.

Der Farmersfrau macht es viel Be-hage- n

und wenig Arbeit, diese kleisterige
QJiafie den Fainilienmitgliedern und den
Farmarbeitern vorzusetzen. So oft sie

daher nur halbwegs eine Ausrede dafür
sinden kann, bereitet sie umusli". Am
Montag ist Waschtag ; da haben die Wei-be- r

viel zu thun, ergo kriegen die Män-
ner nichts Anständiges zu e;icn darum
her mit dem "musli" auf den Mittagst-
isch ! An allen regnerischen Tagen, wo
diearmarbeiter nicht auf das Feld ge-h-

en

können und sich blos durch Ausbes-ser- n

von Geräthen, Auslesen von Kar-tosse- ln

u. s. w. nützlich machen, giebt's
stets "musli" denn wozu braucht man
ein nahrhaftes Esten, wenn man keine

harte Arbeit verrichtet' Am beiligen
Sabbath hält man sich natürlich erst
recht an den "musli" denn da giebt's
ja gar nichts zu arbeiten, folglich ist

jedes Essen gut genug. Die Bibel
sagt ja sogar: wer nicht arbeitet, soll
überhaupt nicht essen, und die Farmers-Weibe- r

sind sehr bibelfest.' lleberdies ist
ja der "nyisli" so leicht verdaulich, und
man schlaft darauf wie eine 3tatze. Et-wa- s

Beeres für Sonntage kann es auf
dem Lande gar nicht geben, darum muß
dieser wohlthätige Stoff Morgens, Mit-tag- s

'und Abends herhalten. Und so

findet die Farmersfrau tausenderlei n,'.

den "musli" auf den
Tisch zu bringen.

Sowie dieses gefürchtet?, dämlige,
langweilige, leimige, schale, verteufelte
Gericht von Weitem in der Schüssel er- -

scheint, verlängern sich die Gesichter der
Tischgesellschaft erheblich, und leiseFlüche
entringen sich den Lippen. Es kann aber
Alles nichts helfen ; der vcagen knurrt,
und in der coth fnnt der Teufel be
kanntlich Fliegen, und der Farmarbeiter
rnush . Die Farmersiungen erleich

tern wenigstens ihr Herz durch lautes
Schimpfen, die Hände" jedoch ergeben
sich mit dumpfem schwelgen m ihr ltei
steriges Schicksal. Zudem wird ihnen
dasselbe oft dadurch versüßt, daß sich die
Farmerin höflich entschuldigt, daß sie
schon wieder mush" gemacht hat ; dies
ist die einzige Gelegenheit, bet der die

geplagten Arbeiter ein freundliches Wort
von dieser Seite hören, weshalb ihnen
der Schreckensbre: schon gleich 10 Proz.
besser schmeckt. Was in der Schüssel
übrig bleibt, das läßt man hübsch kalt
und hart werden ; dann kommt es in al-lerl- ei

Gestalten noch so oft auf denTisch,
bis der letzte Brocken ausgegeben ist.

Jeder, der diesen hoffnungslosen Brei
wirklich kennen aelert bat, wird uch zelt
lebens rnit Grauen der Tage erinnern.
wo er ihn hinunterwürgen mußte, und
oen Strike der VridewellSträflinge sehr
begreiflich sinden. Ja, er wird Nch der- -

wundern, daß die armen Sträflinge sich

Mit dem passiven. Widerstand gegen
dieft 2)!agenmarter bis jetzt begnügt und
die inu8N"-Töps- e noch Nicht in Hern

gem Zorne an die Mauer oder sonstwo
hin geworfen haben.

Asiatische Eisenbahnen.

Wie vieles Unheil auch, der Krieg er
. t V,i ftrtii Als rr Itt3 w
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?t'n Vertheilen, welche ber Xtriest oder
die Vorbereitung zu demselben mit sich

bringt, gehört vor Allem die Ausbildung- r. 3 rs -

des nerieyrviveiens. iriege ranl
reicks in Alaier bedeckten die aan;e Kült'"7 ' j ij I

Nordafrikas von Oran bis Tunis mit
. ... I f e . ? ,

iLisenoaynen. ngianos amps mit
seinen meuterischen Eolonietruppen schuf

Dampsverbindungen für Ostindien vom

Cap Eomorin bis zu dem Himalaya-Ge-birg- e.

Bon gleicher Wirkung sind
die Borkehrungen für einen

etwaigen Krieg zwischen Zlußland und

England in Afghanistan. Immer mehr
nähern sich die centralasiatischen Bahn-
linien von Norden und Süden, und bald
dürste eine direkte Verbindung vom

Caspischen Äleer nach dem Bengali-sche- n

Meerbusen zu Stande kommen.
Damit wäre ganz Centralasien von einem

abnnet; überbrückt.

Der neue Ricsenvampfer.

Vor einigen Tagen kam der neue eng
lische Pasjagierdampfer Etruria", von
der Cunard Linie", auf seiner ersten
Fahrt in New Jork an und erregte all-gemei- ne

Bewunderung. Er ist in der
That das größte und schnellste Schiff,
das bis jetzt den Ocean gekreuzt hat.
Wenn man ihn aus dem Dock nehmen
und auf dem Broadway zu New Z)ork,
etwa gegenüber dem Postgebäude, auf-stelle- n

würde, so nähme er fast die ganze
enrorme Breite derStraße ein ; unten
wäre auf beiden Seiten höchstens noch
Raum für einen einzigen Fußgänger,
vom Verdeck aus könnte, man aus Bret-ter- n

bequem in die obersten Stockwerke
der Gebäude schreiten, und der Wimpel
des Hauptmastes würde in gleicher Höhe
mit dem Wetterzeiger auf dem Flaggen-mas- t

des Postgebäudes flattern. Dar-nac- h

kann man sich einn ungefähren Be-gri- ff

von der Höhe und Breite des Dam-pfer- s

machen. Die Länge beträgt 520
Fuß. In der ersten Kajüte, der zweiten
Kajüte und dem Zwischendeck könnten
vier Regimenter untergebracht werden.
Mit den Dampfmaschinen dieses Schif-se- s

könnte man einen großen Theil aller
Maschinen von New Jork in Betrieb
sen.

Die Etruria" nimmt für eine Oceaii- -

fahrt 2500 Tonnen Kohlen mit sich. Sie
könnte ein Cargo von 2000 Tonnen auf-nehme- n,

wenn sie bis zu einem Tiefgang
von 30 Fuß beladen würde. Die Eigen-thüm- er

hoffen, soweit gehen zu können,
sobald der New Jorker Hafeii ausgebag-ger- t

wird ; vorläusig aber kann der Dam-pfe- r

nur 500 Tonnen Ladung nehmen.
. Auf seiner Probefahrt legte dieses
Mammuthschiff 24 Meilen pro Stunde
zurück. Auf der Fahrt hierher machte
es an einem Tage 448, an einem andern
gar 449 Meilen. Dabei ließ man eö
nicht sonderlich schnell fahren. Die Er-bau- er

des Schisses versichern,daß dasselbe
den Ocean in 6 Tagen und 7 Stunden
kreuzen wird, wenn es mit voller

fährt. Das wären 3 Stun-de- n

weniger, als die schnellste Ocean-fahr- t,

von der man bis jetzt gehört hat.
. Die Cunard Linie" hatte einen neuen
Dampser durchaus nöthig. Seit Ame-rica- ",

Alaska" und Umbria" im
Dienste der englischen Regierung sich be-sind-

ist die Etruria" das einzige
schiff von modernster Schnelligkeit, das
zwischen Liverpool und New Jork fährt.
Möge es ebenso ausdauernd sein, alö
es groß und schnell ist !

Deutsche Lokal - Nachrichten.

Vrovin; Tachskn.

Der Vertragsentwurf behufs Verein!- -

gung der Städte Magdeburg und Neu-sta- dt

wurde vom Kreistag gutgeheißen.
In Ascherslcben sollen im neuen Etats-jähr- e

die Zuschläge zur Grund- - und
nicht mehr erhoben werden.

Der Maurer Koch aus Eisleben wurde
erstochen aufgefunden ; die bei Koch be

schaftigt gewesenen Maurer O. und St.
wurden als die Thäter verhaftet. Die
beiden freiwilligen Feuerwehren in Lüt-ze- n

lösten sich auf, weil die Polizei die
Statuten dieser Corps nur genehmigen
wollte, wenn in jeder Versammlung der
Bürgermeister oder Branddirector präsi-dir- e.

In Siebten bei Schraplau wurde
der Grubenarbeiter Nowak von polni-
schen Arbeitern tödtlich mißhandelt.
Jn Kaulsdorf ertränkte sich die 50jährige
geistesgestörte Serge; in Mühlhausen
vergiftete sich die des Unterschleifs ver--

dächtige 19jährige Louisa Kleemann ; in
Halle erschoß sich der Füsilier Paul Her-man- n..

Verunglückt: Zu Buckau der
Schisssjunge F. Bath, zu Nordhausen
die Näherin A. Hahn, zu Halle der Ar
beiter Ä. Lohmann und zu Wittenberg
der Sohn des Bahnmeisters Burghard.
Der Glaser Hemmann in Kösen starb an
Blutvergiftung. .

Hatiovr.
' Die bekannte und. vielbesprochene

Nachtwächter-Asfair- e, betreffend den
Conflict zwischenOfsicieren der Garnison
Hannover und städtischen Nachtwächtern
daselbst, hat jetzt ihre Erledigung gefun-de- n.

Die vom Kriegsgerichte zu Gefäng-nißstrase- n

verurtheilten 4 Ossiciere sind
vom Kaiser b e g na d i g t worden. Die
Herren Ossiciere können also in Zukunft
ungenirt fortfahrcn,dieWächter der nächt- -

lichen Sicherheit und 3luhe zu prügeln !

Auf dem v. Alten'schen Gute bei
Dassel ist der Friseur Jörnitz als des
Einbruchs und Diebstahls dringend ver
dächtig verhaftet worden. In Goslar
striken die Zimmergesellen. In Leine-selb- e

ist der Bau einer katholischenKirche
mjAngriff genommen worden. Die am
Bau des Winterhafens, in Münden be- -

schäftigten 65 Arbeiter haben die Arbeit
eingestellt; sie verlangen eine Lohnerhö-hun- g

von 50 Procent. Selbstmord ba- -

den begangen : in Alfeld derSchuhmacher
enor, in uverode der Anbauer Hage-man- n,

in Asserde der Färber Klaus.
Durch Unfälle kamen um's Leben : in
Engter der Mahlknecht Sommer, in Jas-tor- f

der 20jährige Sohn des Hofbesitzers
Kahlstorf.

Westfalen.
Großes Aufsehen erregte in Castrop

die, Verhaftung des Nähmaschinen -F- a-brikanten

Porsch wegen Falschmünzerei.
1-

- zu Dortmund BuchhändlerKöppen,
89 Jahre alt. In Recklinghausen ist
der Wirth Maaßen von dem Italiener
Arcangulo erdolcht worden.-Selbstmor- d-,

Unglücks, und Brandfälle. Der 25 Jahre
alte praktische Arzt Dr. S. Auerbach aus
Vreden hat in Worms, wo er sich, seit
Neujahr niedergelassen hatte, durch Gift
und Revolverschuß sein Leben geendet.
Auf der Fahrt von Soest nach Paderborn
stürzte be: Revision, der Maschine der
Lokomotivführer Vogtherr aus Paderborn
vom Mttbrett und wurde vom Zug in
Stücke zerschnitten ; in der Weser ertrank
der Arbeiter ftlotbo aus Minden. Eine

j wältige Feuersbrunst äscherte im Dorfe
evvemeld 27 Wohnvauser nevst den :u- -

setzte es aeaen den Wunsch seines Cabt
nets durch, welches in Folge seines Ver--

Haltens renanirte, daß em anderes Haus
gewählt wurde, welches die neue Verfas
sung mit 31 gegen st Stimmen annahm.
In N'ova Scotia wurde dieselbe erst im
Jahre 1866 nach zahlreichen Kämpfen
gutgeheißen. Der cordwesten und Bri-lisb'Colum- bia

ließen sich nur deshalb in
die Dominion mithineinziehen, weil
ihnen eme Eisenbahn vom Atlantischen
Ocean bis zum Stillen Meere Verspro- -

chen wurde.
Es wurde also die sogenannte Bun- -

desverfassung in dem Zeitraume zwischen
dem 10. September 1664 und dem 12.
März 1865 fertiggestellt. Eine Erörte
rung derselben fand nicht statt, und der
Entwurf, der von unverantwortlichen
Leuten ausgearbeitet worden war, wurde
wiederum nur von Leuten gutgeheißen.
die das Volk dazu nicht beauftragt hatte.
Ein derartig künstlich zusammenge-schweißt- et

Bund konnte allerdings keinen
Bestand haben. Er ist nur deshalb noch
nicht in Stücke gegangen, weil seme Fe-stigk- eit

noch gar nicht auf die Probe ge-ste- llt

worden ist. Man kann aber Wohl

verstehen, warum ein großer Theil der
canadischen Bevölkerung so geringen An-the- il

an den Unternehmungen der Do-i- n

i n on nimmt.

Amerikanische Studenten.

Obwohl das Leben und Treiben an
den amerikanischen Hochschulen noch

lange nicht mit demjenigen an europäi-sche- n

zu vergleichen ist, so zeigt es doch

auch jene poetischen Züge, welche den
überschäumenden Jugendgelst charalteri-sire- n.

Als Pröbchen hiervon theilen wir
heute Einiges über die Kanonenübun-gen- "

mit, welche von den Studenten der
Hochschule von Princeton, N. I., jedes
Jahr in der Gradüirungssaison veran-stalt- et

werden und zu den amüsantesten
ihrer Art gehören.

Die Kanone", um die es sich hier
handelt, ist ein altes historisches Gedenk-.stüc- k

und wurde sowohl un amerikanischen
Freiheitskampfe als auch in dem Krieg
der Ver. Staaten mit England im Jahre
1812 verwendet. Sie steht jetzt vor der

9kassau-Halle- " in Princeton und ist all-jährli- ch

der Schauplatz der Graduirungs-ceremonien,di- e

gegenwärtig wieder vor sich

gehen. Bei dieser Gelegenheit wird sie
schwarz angestrichen, mit der Jahreszahl
der Graduirtenklasse versehen und mit
einer Vlumenpyramide bedeckt. Ueber
ihr werden die Pfeifen der abgehenden
Studenten zerschlagen. Um die Kanone
herum wird für diese Feierlichkeiten eine
Art Amphitheater errichtet, das Sitzraum
für 2000 Personen bietet. Zu den Cere-monie- n

gehört auch eine Jnstallirungs-rede- ,
geschichtliche und poetische Vorträge

und endlich das Singen beliebter SW- -

denten- - und Volkslieder Besonders
darf das Lied "Old Nassau" nicht feh-

len. Die Studenten, die Professoren
und das Publikum amüsiren sich dabei
königlich.

Noch interessanter sind übrigens die
Festlichkeiten, welche in der Herbstzeit an
dieser Kanone veranstaltet werden. ES
gilt da, die frisch eintretenden Etüden
ten, die Füchs:", zu bewillkommnen und
in ihren neuen Stand studentenmäßig
einzuweihen. Bei dieser Gelegenheit
erhält die Kanone ein grasgrünes Kleid,
das auf die Grünheit der Füchse" deu
tet. Letztere müssen es sich nun ange-lege- n

sein lassen, diesen Schandfleck"
von der Kanone und von ihrem Namen
zu tilgen. Das geschieht durch Anzün-de- n

eines großen Lustfeuers, des söge-nannt- en

"1 resh fire", über der Kanone,
zu später Nachtstunde. Diese Aufgabe
Wird aber den Füchsen" erheblich

indem die alten Corpsstudenten
plötzlich auf dem Schauplatz erscheinen
und das Anzünden des Feuers verhin
dem. Der Versuch wird indeß wieder-ho- lt

; oft dauert es zwei Wochen, bis es
den Füchsen" gelingt, in einem unbe- -

wachten Augenblicke das Feuer anzuzün
den. Dann erschallt aus Hunderten von
Kehlen der Ruf Vresh fire! Fresh
fire !" durch die Nacht, hoch schlagen die
Flammen auf, die ganze Studentenschaft
strömt aus ihren Schlafquartieren und
schaart sich um die brennende Kanone.
Sobald den Füchsen" dieser Streich ge--

lungen ist, werden sie als vollwerthig
betrachtet.

Diese Kanone, eine der größten ihrer
Art, gehörte ursprünglich den Englän- -

dern und trägt noch heute den Stempel
der englischen Krone. Sie hat die ganze
Geschichte dieser Hochschule mitgemacht.
In dem Kriege von 1812 wurde sie nach
New Brunswick gebracht, daö damals
von einer englischen Schwadron bedroht
war. Nach dem Kriege verlangte Prince
ton indeß das Geschütz zurück, und als es
ihm verweigert wurde, kamen schließlich
die. Blauen von Princeton" in einer
Sonntagnacht des Jahres 1836 nach
New Brunswick, ergriffen nach kurzem
Kampfe von der anone Besitz und
schleppten sie triumphirend nach' Prince-to- n

zurück. Dann wurde sie, die Mün
dung in die Erde gekehrt, auf dem Platze
aufgepflanzt, wo sie noch heute steht.
Für Kriegszwecke ist sie unbrauchbar ge
worden. Das Gestell ist längst abge-fau- lt

Etwa 40 Fuß von ihr entfernt
steht die kleine Kanone", gleichfalls aus
dem amerikanischen Freiheitskriege stam-men- d.

Sie wird ebenso wie die große
von den Studenten mit eifersüchtigem
Auge bewacht.

Im Jahre 1871 verschworen sich die
Studenten des Skutgers College" in
New Brunswick, eine dieser Kanonen in
ihren Besitz zu bringen, und am 26.
April 1875 brachten sie endlich ihren
Plan zur Ausführung; während die
Prjnceton-Studente- n gerade auf Ferien
abwesend waren, kämen ihre College
aus New Brunswick anmarschirt. aruben
die kleine Kanone aus und brachten sie
jubelnd weg. Darob entstand hinterher

Meilen, von denen nur iuu Metten uro-grabung- en

oder Erdaufschüttungen erfor-der- n.

Vom Endpunkt der englischen
t m rw

Bahnen bis nacy Herat uno idir.L'ceuen,
die größtcntheils aus Ebenen bestehen;
die Vergländereien auf dieser Strecke
werden nicht entfernt so viel Schwierig-keite- n

machen, wie seiner Zeit die West- -

lichen wyats" (.yoye Verglenen) in n

dien.
Der ;ukünftiae Sandel wird sich durch

diese Vahnbauten ungeheuer heben.
..

Zu- -
- r i nt r

nächst wurde em dlrectes 'orruaen vi$
lands nach Herat zu die Engländer zwin-ge- n,

Candahar, die ehemalige Hauptstadt
von Afghanistan, zu besetzen und ihre

Bahnlinien dorthin auszuoeynen. warnu
würde vor Allem dem großartigen 3läu-berwes- en

in jenen Landen ein Ende ge--
r l is

macht, und die Jntereen der anooauer
und Viehzüchter gewaltig gefördert. Au-ßerde- m

ist Candahar so günstig gelegen,
daß es nur diese Eisenbahnverbindung
braucht, um zu einem großen Handels
platze zu werden. ,

' :

Man kann sich daher über die eifrige
Thätigkeit der 3lusien und Engländer in
der genannten lichtung nur freuen.
Gleichviel, was die wahren Motive die-s- es

Vorgehens sein mögen der Handel
und Verkehr der Zukunft werden den

Prosit ta o haben.

Schwache Grundlagen.
Trotz eines langen und blutigen Vür-gerkrieg- es

steht ohne Zweifel der Bund
der Ver. Staaten heutzutage fester, als
vor 100 oder vor 50 Jahren. Er kann
als geradezu unerschütterlich gelten. Da-gege- n

ist die Dominion, wie sich der
Staatenbund von Canada nennt, zwei-fello- s

sehr schwach. So findet sie B.
in ihrem Kriege gegen die Halbindianer
im nordwestlichen Gebiete die Sympa-thie- n

nur eines Theiles der östlichen Be-völkeru- ng.

Manitoba beschwert sich über
den Zolldruck des Ostens, und British-Columbi- a

klagt fortwährend über Ber-nachlässigu- ng.

Es ist kein Zusammen-han- g

vorhanden, kein Einheits- - und Na-tionalgefü- hl.

Darüber' müßte man sich
um so mehr Wundern, als die Bevölke-run- g

Canada's viel weniger gemischt ist,
wie die der Ber. Staaten, wenn nicht die
Geschichte der Vereinigung eine Erklä-run- g

lieferte.
Zu Anfang des Jahres 1864 ernann-te- n

die gesetzgebenden Körperschaften von
Nova Scotia,
Edwards Island Delegaten zu einer
Convention, die über die Verschmelzung
.dieser sog. Seeprovinzen berathen sollte.
Dre Bevölkerung,derselben wünschte ziem-
lich einmüthig einen solchen Bund, und
das Unternehmen Versprach daher Erfolg.
Als aber die Convention in Charlotte-tow- n

tagte, erschienen plötzlich Delegaten
auch aus Ober- - und Unter-Canad- a, die
für einen Anschluß der Provinzen Que
bec und Ontario an den neuzugründen
den Bund eintraten, ohne daß sie hierzu
von den Bewohnern der letzteren beauf-tra- gt

worden waren.
Vielmehr war die Bundesgründuna in

Ober- - und Unter-Canad- a nur eine Ein-gcdu- ng

der Verlegenheit gewesen,
in welcher sich die Politiker des Parla- -

ments befanden. Dieselben hatten ihre
gegenseitige Parteigehässigkeit so weit
getrieben, daß sie gar keine lebensfähige
liegierung mehr bilden konnten, ahnlich
wie in Frankreich längere Zeit jeder Mi
nistet nur einige Wochen sich am 3kuder
zu halten vermochte. Sie befürchteten
mit Recht die Strafe des erbitterten Vol
kes und wollten derselben durch einen
Staatsstreich begegnen. Zu ' diesem
Zwecke vereinigten sich beide Par- -

teien, indem sie ein Coalitionsministe- -
rmm erwählten. Da sie aber doch emen
Grund für diese merkwürdige Handlungs- -

weise angeben mußten, so behaupteten
sie, daß sie durch den Wunsch vereinigt
worden seien, einen großen canadischen
Staatenbund zu schaffen. Ein Parlament
also, dessen 1!ltglieder ihren Wählern
noch nicht einmal das Bundesprogramm
vorgelegt hatten, das daher in . diesem
Punkte geradezu unvnantwortlich war,
ernannte die Delegaten zu der Conven- -

tion der Seeprovinzen. Im Volke war
der ganze Plan noch garnicht zur Bespre
chung gelangt.

In Charlottetown wurde nichts be
schloffen, weil die Vertreter der Seepro-vinze- n

die ihnen ertheilten Anweisungen
nicht aus eigene Faust so weit überschrei
ten wollten. Dagegen tagte am 10. Oc
tober 1864 eine andere Convention in
Quebec, die vom Generalgouverneur
Ziber- - und .Unter-Canad- a s einberufen
worden war. Vie bestand aus 6 Abge
ordneten aus Ober-Canad- a, 6 aus Unter
Canada, 7 aus New Brunswick, 5 aus
Nova Scotia, 7 aus Prince Edward's
Island und 2 aus Newfoundland. Die
Delegaten waren sämmtlich n i ch t v o m
Volke erwählt. 17 Tage lang
berieth diese Convention hinter geschlos- -

senen Thüren über, eine Verfassung, die
denn auch endlich zu Stande kam und
aus nicht weniger als 72 Zkesolutionen
bestand. Dieses Akachwerk wurde dann
den Parlamenten der verschiedenen Pro
vinzen vorgelegt, nicht etwa, um Ab-schn- itt

für Abschnitt erörtert zu werden.
wie es sich doch für ein so wichtiges
Schriftstück geziemt hätre sondern um
entweder ganz angenommen oder 'ganz
verworfen zu werden. Es war, was
man in den Ver. Staaten eine politische
Knebelung nennen würde.

Den aerinasten Schwierigkeiten begeg
nete natürlich decConföderationsplan im
Parlamente von Oder- - und Unter-- a

nada. Die Regierung, die ihn vor- -

legte, bestand aus Mitgliedern beider

Parteien, war also ganz ungewöhnlich
stark. Keiner von den dort sitzenden Po- -

litikern war auf die Conföderationsfrage
hin gewählt worden und nach der einen
oder andern Seite hin gebunden. Für
jeden derselben aber war der Gedanke an
einen Bund, der gewiß viele fette Stel-le- n

zu. vergeben haben würde, äußerst
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